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Rock, Pop, Kabarett oder Klassik:  
Forum Naila startet mit  
neuem Jahresprogramm 

Titelfoto: Der neue Jugendraum  
im evangelischen Gemeindehaus  
Geroldsgrün ist eingeweiht

ANZEIGE

Ausgabe Issigau
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Wolfgang 
Gigerl
geprüfter 
Immobilienmakler
Sparkassen-
� nanzgruppe;
Sparkassenfachwirt
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Geroldsgr�n  ±  ¹Groûer Bahn-
hofª zur Einweihung des Jugend-
raumes im evangelischen 
Gemeindehaus: Die Jugendli-
chen hatten selbst Hand angelegt 
und ihren Raum in vielen 
Arbeitsstunden renoviert, neu 
gestaltet und eingerichtet. ¹Wow, 
der Raum schaut toll ausª, lobte 
B�rgermeister Stefan M�nch 
begeistert, zollte zugleich den 
Jugendlichen f�r ihr ehrenamtli-
ches Engagement Dank, 
Anerkennung und Respekt und 
�berreichte ein Geldpr�sent. 
Auch Pfarrer Daniel Graf �uûerte 
sich begeistert �ber die Neuge-
staltung des Jugendraums: ¹Das 
ist richtig klasse geworden.ª Er 
betonte, dass in dem Jugend-
raum unterm Kreuz egal mit wel-
chem Hintergrund, aus welcher 
Gemeinde, welcher Pr�gung und 
auch mit unterschiedlicher Mei-
nung in Zukunft gemeinsam Gott 
gelobt werden k�nne. ¹Der 
Beginn der Einweihungsfeier mit 
dem gemeinsamen Singen zum 
Lobe Gottes war genau richtig 
und wichtigª, betonte Pfarrer 
Graf und auch, dass in vielen wei-
teren Veranstaltungen und Tref-
fen dies wiederholt werde solle. 
Dekan Andreas Maar �berreichte 
als Geschenk B�cher zur 
Andachtsvorbereitung und 
�uûerte zugleich der Bitte, diese 
nicht im Regal verstauben zu las-
sen. Obenauf hatte er einen 
Bibelvers f�r die Jugendlichen: 
Denn ich sch�me mich des Evan-
geliums nicht; denn es ist eine 
Kraft Gottes, die da selig macht 
alle, die daran glauben. Dekan 
Maar betonte, dass man nicht das 
Evangelium hier im Raum behal-
ten sollte, sondern dieses hinaus-
tragen. ¹Der evangelische Glaube 

soll sichtbar sein und werden.ª 
Die Begr�ûung oblag eingangs 
Hanna Bauer, Theologiestuden-
tin und Koordinatorin des Trai-
nee-Programm von ¹Overflow ± 
Junge Kirche im Frankenwald. 
Sie dankte allen Akteuren rund 
um die Neugestaltung des 
Jugendraumes wie auch f�r die 
Organisation und Ausgestaltung 
der Einweihungsfeier. Jugendlei-
ter der Kirchengemeinden 
Geroldsgr�n und Schwarzen-
bach a.Wald, der 32-j�hrige 
Sebastian Fraas blickte zur�ck 
auf die Anf�nge des Jugendrau-
mes, der sich im Untergeschoss 
des Gemeindehauses im Kirch-
weg 10 befindet. Genau vor 
einem Jahr in den Faschingsfe-
rien war der Start und eine 
Woche lang arbeiteten die 
Jugendlichen, beginnend mit 
entr�mpeln, ausr�umen, entker-
nen. ¹Die alten Holzpaneelen 
fanden im Bau der Bar eine Wie-
derverwendungª, erkl�rte der 
Jugendleiter und betonte, dass 
eigentlich alles neu sei, bis auf 
dem Fuûboden. ¹Es ist eine Akus-
tikdecke eingebaut worden, die 
W�nde erhielten einen neuen 
Farbanstrich, die Brandschutzt�-
ren aus Metall versch�nerte Pfar-
rer Dominik Rittweg mit Graffi-
tisª, listet der Jugendleiter auf 
und lenkt den Blick auf die Tech-
nik mit Boxen f�r hervorragen-
den H�rgenuss wie auch Beamer 
und Leinwand. ¹Als ich vor 
anderthalb Jahren als Jugendlei-
ter begann, haben die Jugendli-
chen den Wunsch einer Neu- und 
Umgestaltung des Jugendraumes 
an mich herangetragenª, erinnert 
Sebastian Fraas und auch an die 
erstellten 3D-Animationen und 
Skizzen mit den entsprechenden 

Vorstellungen. Der Kirchenvor-
stand unterst�tzte das Anliegen, 
stellte ein Budget zur Verf�gung 
und auch einige Firmen und Pri-
vatpersonen waren mit im Boot. 
¹In den Faschingsferien arbeite-
ten die Jugendlichen von fr�h bis 
abends, manche standen fr�her 
auf wie zur Schulzeitª, erz�hlte 
der Jugendleiter.  Und erw�hnte 
auch das  groûe Holzkreuz, das 
Stefan G�nther kreierte und von 
drei starken Jugendlichen durch 
Geroldsgr�n zum Bestimmungs-
ort getragen worden sei. Der 
neue Jugendraum pr�sentiert 
sich nun stylish, ganz nach dem 
Geschmack der Jugendlichen 
und auch mit technischem Know-
how f�r verschiedenste Veran-
staltungen. Die Nutzung obliegt 
den Pr�paranden und Konfir-
manden wie auch dem Jugend-
kreis und der Jugendjungschar. 
Die Jugendkreisband mit Hanna 
(Geige), Jonathan (Keyboard) 
und Steve (Gitarre) begleitete 
instrumental die G�ste bei den 
Lobpreisliedern mit ¹Gr�ûerª, 
¹Morgensternª und ¹10.000 
Gr�ndeª. Gut 60 Jugendliche und 
G�ste waren bei der Einwei-
hungsfeier dabei. Einen besonde-
ren Dank mit Pr�sent erhielt 
Lukas Walter, der sich weit �ber 
die Faschingsferien hinaus in 
unz�hligen ehrenamtlichen 
Stunden in die Neugestaltung 
eingebracht hatte. ¹Es ist ein 
Name stellvertretend f�r alle 
Beteiligtenª, betonte Pfarrer Graf 
und listete auch die Sponsoren 
auf. ¹Ein besonderer Dank geht 
auch an Tim Goblirsch, der f�r 
die Einweihungsfeier Verantwor-
tung in der Organisation und 
Vorbereitung �bernommen hatª, 
so Pfarrer Graf.   
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Inhaber: Gerhard Hager • Marktplatz 1 • 95119 Naila

Tel. 0 92 82 – 98 47 160  (Verkauf)
Tel. 0 92 82 – 98 47 161  (Kundendienst)

info@iq-bernstein.de  •  www.iq-bernstein.de   

Wir sind gegen Leerstände

in den Innenstädten.

Deshalb bleiben wir vor Ort 

als Ansprechpartner für Sie 

in allen Fragen rund um

Ihre Haushaltsgeräte.
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im Internet.“

�4�X�D�O�L�¿���]�L�H�U�W�H���7�H�F�K�Q�L�N�H�U��

�V�L�Q�G���Q�L�F�K�W���E�L�O�O�L�J��

�%�L�O�O�L�J�H���7�H�F�K�Q�L�N�H�U

�V�L�Q�G���Q�L�F�K�W���T�X�D�O�L�¿���]�L�H�U�W.
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Die Musische Realschule starte-
te nun mit der Premiere in Form 
einer Projektwoche und hatte 
sich dazu auch externe Partner 
ins Boot geholt: den Abfall-
zweckverband Stadt und Land-
kreis Hof mit dem Projekt 
¹Schraubertonneª und den 
Mediencoach Philipp Steuber. 
¹Schulen sollen nicht nur Wis-
sen und K�nnen vermitteln, son-
dern auch Herz und Charakter 
bildenª, verweist Markus Hager, 
erweiterte Schulleitung auf den 
Artikel 131, Absatz 1 der Bayeri-
schen Verfassung und erg�nzt, 
dass die Sch�ler  fit f�r den All-
tag werden sollen. ¹Unsere Pro-
jektwoche durchlaufen die drei 
siebten Klassen, die sich an vier 
Tagen mit verschiedenen The-
men besch�ftigten, sowohl 
theoretisch wie auch praktischª, 
erkl�rt Markus Hager und nennt 
das Mediencoaching durch Phi-
lipp Steuber und das anschlie-
ûende Ablegen des Medienf�h-
rerscheins mit den Lehrkr�ften 
Constanza Linke und Markus 
Hager. Der Medienf�hrerschein 
wird in Form einer Urkunde aus-
geh�ndigt. ¹Wir wollen den 
Siebtkl�sslern einen pflichtbe-
wussten Umgang mit dem World 
Wide Web nahe bringen, erl�u-
tern Themen wie Urheberrecht, 
was die Sch�ler in sozialen 
Medien preisgeben k�nnen und 
was sie tunlichst vermeiden sol-
len, wie viel Nutzungszeit sinn-
voll ist und, dass es definitiv 
einen Ausgleich brauchtª, listet 
der P�dagoge auf und nennt als 
weitere Themen ¹Waschmittelª 
mit Lehrerin Andrea Thiem. 
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¹Hier geht es um die Bestandtei-
le wie auch Wirkungsweiseª, 
erkl�rt Markus Hager und nennt 
als viertes Thema mit und durch 
Lehrkraft Carolin Sollmann 
¹Plastikkreislauf und �kologi-
scher Fuûabdruckª einherge-
hend mit M�lltrennung und 
M�llvermeidung, Plastik in den 
Weltmeeren. ¹Es wird themati-
siert, dass der Verbrauch der 
nat�rlichen Ressourcen j�hrlich 
steigt, dass dem jeder einzelne 
entgegenwirken kann und letzt-
endlich auch muss.ª Zum The-
ma ¹Schraubertonneª war Silke 
Popp-K�hler, AZV-Mitarbeiterin 
in die Schule gekommen und im 
Gep�ck jede Menge alte Elektro-
ger�te von Wertstoffhof von 
Computer �ber Boxen bis hin zu 
Laptops. ¹Die Sch�lerinnen und 
Sch�ler erhalten Schraubenzie-
her und Kabelschneider wie 
auch Handschuhe und Schutz-

brille, die sie bei Bedarf nutzen 
und los geht's mit dem Zerlegen 
der Ger�teª, erkl�rt Popp-K�hler 
und merkt an, dass keine 
Schraube mehr in den Ger�ten 
vorhanden sein sollte. ¹Vier 
Unterrichtsstunden stehen zur 
Verf�gung. Nach der Halbzeit 
gibt's Input zu den Themen 
Wertstoffe und Ressourcen und 
die Sch�ler erfahren, dass wert-
volle Metalle wie Eisen, Kupfer, 
Aluminium und auch Gold in 
den alten Elektroger�ten vor-
handen sind, die wiederverwen-
det werden k�nnenª, erkl�rt die 
Fachfrau. ¹Mit Lehrerin Silvia 
Melzner wird das Projekt wei-
terbearbeitet, in dem die Sch�-
ler aus den Kleinteilen ein 
Kunstwerk erstellen und dazu 
ein digitales Plakat oder eine 
Filmsequenz an den Schul-iPads 
erstellenª, erl�utert Markus 
Hager. 
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Lerchenhügel 21 · 95131 Schwarzenbach a. Wald
Telefon 0 92 89/3 43 · Telefax 0 92 89/6916

info@reuthers-grill.de
Alle Verkaufsplätze unter www.reuthers-grill.de

Schwarzenbach am REWE: 
Samstag, 25.02. und 11.03.

Geroldsgrün gegenüber Faber Castell: 
Dienstag, 28.02. und 14.03.

Jeden Donnerstag in Helmbrechts

1/2 Hähnchen nur 4,50 €

GOLDAMMERWEG 28 · 95119 NAILA · TEL. 09282 / 9822-0

KOMMINS
TEAM

Dein 
Ausbildungsplatz
zum Steuerfach-
angestellten (m/w/d)

in der Steuerkanzlei
ganz in Deiner Nähe.

www.brett-einsiedel.de/jobs 

ONLINE
BEWERBUNG
























































































